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Partnern und Sponsoren zu-
sammen. Einerseits hat das 
wirtschaftliche Gründe, ande-
rerseits bieten die unterschiedli-
chen Veranstaltungen, auf denen 
sich Unternehmen präsentieren 
können, einen Mehrwert für un-
sere Mitglieder. Unter dem Dach  
Vienna Eco haben wir neben 
dem schon seit 23 Jahren exis-
tierenden Club Cuvée, für den 
wir laufend neue zahlende Mit-
glieder gewinnen können, vie-
mobility, Vienna Brands, vie-real 
und vie-health platziert.

medianet: Ist mittelfristig eine 
Erweiterung geplant, etwa um 
die Themenfelder Bildung und 
Arbeitsmarkt?
Vallon: Wenn sich eine neue 
Plattform rechnet, machen wir 
das gerne. Bildung und Arbeit 
ist sehr interessant, allerdings 
sind hier nicht leicht Partner 

und Sponsoren zu finden. Es ist 
schon jetzt mit den vorhandenen 
Vienna Eco-Bereichen genug zu 
tun, und außerdem ändern sich 
die Themenlagen laufend. Zum 
Beispiel ist es nach der Pande-
mie, wo sehr viele Gesundheits-
themen diskutiert wurden, um 
vie-health etwas ruhiger gewor-
den. 

medianet: Gibt es thematische 
Überschneidungen zwischen 
den verschiedenen Formaten?
Vallon: Wir haben schon einige 
Male für den Vienna Eco Dialog 
einen interdisziplinären Ansatz 
gewählt, wie zum Beispiel Bau-
en und Wohnen, Elektromobili-
tät oder Wirtschaftstrends. Vor 
der Wiener Gemeinderatswahl 
im kommenden Jahr könnte 
das wieder der Fall sein, wenn 
die Themen Arbeit, Wirtschaft, 
Migration und Bildung beson-
ders in den Fokus rücken. Unser 
Ziel ist es, mit unseren Platt-
formen spannend zu bleiben – 
das ist nicht leicht, gelingt uns 

aber immer wieder. Die Vienna 
Brands haben zum Beispiel viel 
Zuspruch aus der Welt der Wer-
bung und Marketing – von Em-
ployer Branding, über Handel 
bis zum Tourismus, Medien oder 
Nachhaltigkeit gab und gibt es 
hier inhaltlich hochwertige Ver-
anstaltungen.

medianet: Nach welchen Kri-
terien wählen Sie Speaker bzw. 
Diskussionsteilnehmer aus und 
wie wichtig ist dabei Geschlech-
tergerechtigkeit?
Vallon: Zuallererst zählt die 
fachliche Kompetenz. Und na-
türlich gilt: Je bekannter die 
Namen, desto mehr Zuspruch 
haben wir bei unseren Foren. 
Diversität spielt ebenfalls eine 
Rolle, wir versuchen dies mit 
gemischten Podien sicherzu-
stellen sowie mit eigenen Frau-
enveranstaltungen – erst kürz-
lich fand ein ‚CC Woman‘ statt, 
bei dem Monika Unterholzner, 
die stellvertretende Generaldi-
rektorin der Wiener Stadtwerke, 
Lehrlingsexpertin Petra Pinker, 
Leitbetriebe Austria-Geschäfts-
führerin Monica Rintersbacher 
und Maria Hötschl, Obfrau von 
Wir für greencare, darüber dis-
kutierten, wie sich Frauen als 
Managerinnen und Expertinnen 
durchsetzen. 

medianet: Wie sieht Ihr Rezept 
für erfolgreiche Networking-
Events aus und können Sie ein 
aktuelles Beispiel nennen? 
Vallon: Es muss immer irgend-
etwas ‚ziehen‘ – am besten er-
füllen das bekannte Persönlich-
keiten, interessante Themen und 
eine spannende Location –, wie 
etwa bei der jüngsten Vienna 
Eco-Veranstaltung in der neuen 
Faber Hall, die sehr gut besucht 
war. Unter dem Motto ‚Dolce 
Vita auf zwei Rädern‘ disku-
tierten Josef Faber, Geschäfts-
führer Faber, Roller & Bike und 
Generalimporteur von Piaggio 
in Österreich, Tschechien und 

der Slowakei, und der Wiener 
Wirtschafts- und Finanzstadt-
rat Peter Hanke über Wirt-
schaftsstandort, Mobilität und 
Zweiradleidenschaft. Der Club 
Cuvée-Winzer Edelmoser, Köst-
lichkeiten von Mann und Hink, 
talienisches Fingerfood und Na-
ber Barista Kaffee sorgten für 
den kulinarischen Genuss. 

medianet: Welche Projekte ste-
hen in der nächsten Zeit am 
Programm?
Vallon: Am 13. August findet ein 
erster Club Cuvée am See statt 
– in Sekirn am Wörthersee im 
Bistro Seensucht von und mit 
Haubenkoch Hubert Wallner. 
Am 12. September sind wir mit 
unserem 14. vie-mobility Sym-
posium am Wiener Heldenplatz 
mit einem Interview und drei 
Diskussions-Panels im Rahmen 
der Wiener Elektro Tage. Am  
1. Oktober werden wir im Audi 
House of Progress mit unserem 
Vienna Brands Forum zu Gast 
sein, und im November findet bei 
Austrian Standards eine Veran-
staltung zum Thema Künstliche 
Intelligenz statt. 

Zudem bereiten wir eine neue 
Ausgabe des Vienna Eco-Maga-
zins vor, das wir zu den Veran-
staltungsreihen als Beilage in 
der Tageszeitung Kurier heraus-
geben. Das wird am 24. Oktober 
erscheinen.
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Ralph Vallon  
Geschäftsführer  
Vallon Relations

Ich glaube, dass es 
mehr denn je wich­
tig ist, sich gegen­
seitig persönlich 
auszutauschen, ins­
besondere auf inhalt­
lich fokussierten 
Veranstaltungen, wie 
wir sie anbieten. 
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Ralph Vallon, Peter Hanke, Ulrike 
Haslauer und Josef Faber.




